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Der  Gedersdorfer  

Amtliche Mitteilung 

 

Amtsstunden 
Gemeinde Gedersdorf, Obere Hauptstraße 1, 3494 Theiß 

Tel: 02735/3316 

Mo.  07:30  -  12:00  u.  16:00  -  19:00 Uhr 

Di.  -  Fr.  07:30  -  12:00 Uhr 

 

Bürgermeistersprechstunden 
Montag  18:00  -  19:00 Uhr  

gegen Voranmeldung 

 

GV Abfallsammelzentrum ĂASZ  -  S¿dñ 

Dienstag   13:00  -  18:00 Uhr       

Donnerstag   08:00  -  18:00 Uhr  

 

FRIEDENSLICHT  
 

 

24. Dezember 
 

13:00 - 15:00 Uhr 

Pfarrhof Theiß  
 

ab 13:00 Uhr 

Vorraum Kirche Brunn/Felde  

GemeindebürgerInnen, die sich das 

Friedenslicht aus gesundheitlichen 

Gründen nicht persönlich holen können, 

haben die Möglichkeit, es telefonisch 

(02735/3316) bei der Gemeinde zu 

bestellen.  

Die Gemeinde Gedersdorf wünscht Ihnen frohe 

Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

liebe Gedersdorfer Jugend! 
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Vorwort 

Die vorgezogene Nationalratswahl ist Geschichte 

und die Koalitionsverhandlungen sollen mit 

Erscheinen dieser Ausgabe abgeschlossen sein. In 

unserer Gemeinde hatten wir im Bezirk Krems-Land 

hinter Weißenkirchen die zweitbeste Wahl-

beteiligung mit 81,8 %. Dafür möchte ich mich 

recht herzlich bedanken. Dies bringt klar zum 

Ausdruck, dass unsere Gemeindebürger das 

Mitspracherecht in Anspruch genommen haben und 

ihnen das Wohl unseres Staates am Herzen liegt.  

Mit der Landtagswahl, die mit 28.01.2018 festgelegt 

wurde, steht nun die nächste Wahl bevor. Diese 

Wahl entscheidet, wer unser Bundesland die nächsten 5 Jahre regiert und dafür 

sorgt, dass Niederösterreich national und international wieder bestens vertreten ist 

und bei wichtigen Entscheidungen ein ernst zu nehmender Partner sein wird. Für 

unsere Gemeinde ist es nicht unwesentlich, dass nach der Wahl die guten Kontakte 

zum Land Niederösterreich erhalten bleiben. Ich bitte Sie schon jetzt, machen Sie 

von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. Mit Ihrer Stimme tragen Sie wesentlich zur 

Positionierung unseres Bundeslandes bei. 

Es soll auch nicht unerwähnt bleiben, dass jede Wahl eine große Herausforderung 

für die Gemeindeverwaltung darstellt und es immer schwieriger wird, Personen zu 

finden, die die Wahl am Wahltag durchführen. Ich danke jetzt schon diesen wenigen 

Personen recht herzlich für die aktive Mitarbeit. 

Auch auf Gemeindeebene ist aktive Mitarbeit gefragt. Es kann nicht sein, dass 

Gemeindearbeit nur von einzelnen Personen erledigt wird und diese im Nachhinein 

für ihre Arbeit noch Kritik einstecken müssen. Die Nichtteilnahme einiger 

Gemeindevertreter bei Ausschüssen, Wahlen, Veranstaltungen usw. zeigt von deren 

Interesse für die Gemeinde. 

Erfreulicherweise darf ich berichten, dass wir unsere geplanten Vorhaben für 2017 

großteils erledigen konnten. Nach bereits begonnenen Vorarbeiten ist - je nach 

Witterung - am 01. Februar 2018 der Baubeginn des Donau-Krems-

Hochwasserschutzdammes geplant. Die Arbeiten werden mit zwei Baupartien 

durchgeführt. Eine Arbeitspartie baut von der Georgsbrücke bis zur Theißer Brücke 

und die zweite Partie von der Theißer Brücke bis zum Gemeindeabwasserverband. 

Die Funktionsfähigkeit des Dammes ist mit 31. März 2019 und Baufertigstellung 

mit Ende August 2019 geplant. 

2018 wollen wir auch mit dem Bauvorhaben ĂFF-Hªuser in unserer Gemeindeñ 

beginnen. Nach zahlreichen gemeinsamen Gesprächen mit den Kommanden der 

Feuerwehren, dem Bauausschuss und dem Gemeindevorstand kam man zu der 

Entscheidung, dass jede Feuerwehr in ihrem Einsatzbereich ein Feuerwehrhaus 

haben soll. Der Gemeinderat fasste den entsprechenden Grundsatzbeschluss dazu. 

Bei der Umsetzung sollen alle sozialen Komponenten berücksichtigt werden. 

Ich bedanke mich bei allen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürgern für die gute 

Zusammenarbeit und wünsche Ihnen und Ihrer Familie zum bevorstehenden 

Weihnachtsfest ruhige, erholsame Tage und alles Gute für das Jahr 2018. 

 

Ihr Bürgermeister 

Ing. Franz Brandl   

mailto:Zeitung.Gedersdorf@gmail.com
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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 28. September beschlossen:  

Gemeindestube 

1. Nachtragsvoranschlag 2017 

Dem Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlages 2017 soll die 

Genehmigung erteilt werden. 

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig 

 

Änderung der Friedhofsgebührenordnung 

Der Gemeinderat möge die Änderung der 

Friedhofsgebührenordnung beschließen, da im Friedhof Theiß 

anstelle einer Urnenwand ein eigener Bereich zur Aufstellung 

von Urnensäulen eingerichtet wurde. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Übertragung der Einhebung der Seuchenvorsorgeabgabe 

ab 2019 

Die Einhebung der Seuchenvorsorgeabgabe soll an den 

Gemeindeverband für Abgabeneinhebung und Umweltschutz 

im Bezirk Krems mit Wirksamkeit 1. Jänner 2019 übertragen 

werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Bauplatzverkauf in Brunn im Felde 

Der Bauplatz mit der Grundstücksnummer 157/7, KG Brunn 

im Felde, möge an Frau Daniela Korherr und Herrn Stefan 

Horeth aus Krems zu den üblichen Bedingungen verkauft 

werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Grundtausch mit Alois Stieger in der KG Stratzdorf 

Dem Grundtausch mit Alois Stieger, entsprechend dem 

vorliegenden Teilungsentwurf, soll zugestimmt werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Widmung von öffentlichem Gut in der KG Stratzdorf  

Die Grundstücksteile des Grundstückes Nr. 87, KG 

Stratzdorf, sollen laut Vorlage einer Vermessungsurkunde in 

das öffentliche Gut der KG Stratzdorf übernommen werden. 

Die Verbücherung er fo lgt  nach § 15 f f 

Liegenschaftsteilungsgesetz. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Rack Erwin und Gabriele ï Zusatzvereinbarung zum 

Mietvertrag  

Abstimmungsergebnis: vertagt 

 

Energieliefervereinbarung Strom 

Die vorliegende Vereinbarung mit der EVN Energievertrieb 

GmbH & Co KG über die Lieferung von elektrischer Energie 

für alle Anlagen der Gemeinde vom 01.11.2017 ï 31.10.2021 

möge abgeschlossen werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Änderung der Gebäudeversicherung auf Komplettschutz 

Dem Gemeinderat wird die Annahme des Angebotes der 

Niederösterreichischen Versicherung AG zur Umstellung der 

bes tehe nden  Gebäude ve rs i c he rung  a u f  das 

Versicherungsprodukt ñKommunal-Sachversicherung-

Komplettschutzò, entsprechend dem vorliegenden Offert, zur 

Genehmigung vorgeschlagen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Feuerwehrhäuser in der Gemeinde 

Grundsatzbeschluss: Jede Feuerwehr erhält bzw. behält 

innerhalb ihres Wirkungsbereiches ein eigenes 

Feuerwehrhaus. Nach Planung und Finanzierung des 

Feuerwehrhauses Gedersdorf soll die Planung für den Umbau 

und Erweiterung des Feuerwehrhauses in Theiß samt 

Musikheim gestartet werden. Alle sozialen Komponenten 

sollen bei der Planung Berücksichtigung finden. 

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig 

 

Resolution gegen die Errichtung von Atommüllendlager 

und gegen den Ausbau der Atomenergie in Tschechien 

Der Resolution möge Folge geleistet werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Resolution zum Erhalt der Sonderschulen 

Der Inhalt der Resolution wurde ausführlich diskutiert und 

von der Tagungsordnung abgesetzt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Darlehen Kindergartenerweiterung ï Zinssatzänderung 

Das Angebot der Hypo Tirol Bank AG zur Reduzierung des 

Zinssatzaufschlages beim bestehenden Darlehen für die 

Kindergartenerweiterung soll angenommen werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Personalangelegenheiten 

Klaus Putre wird mit dem Funktionsdienstposten des Bauhof-

Vorarbeiters betraut. 

Das Beschäftigungsausmaß der Dienstnehmerin Renate 

Neumaier wird auf eigenen Wunsch ab Oktober 2017 auf eine 

Stunde pro Woche reduziert. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Ansiedlung im Wirtschaftspark 

Dem Ersuchen des Herrn Halil Tanrikulu um Ansiedlung im 

Wirtschaftspark durch Errichtung eines Schlachtbetriebes 

(Schªchterei) mºge die Genehmigung erteilt werden. 

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig abgelehnt 

 

Text: Bgm Ing. Franz Brandl 
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 Heizkostenzuschuss für den Winter 2017/2018 

Die NÖ Landesregierung hat erneut beschlossen, sozial 

bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern 

einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 

2017/2018 in der Hºhe von ú 135,00 zu gewªhren. Der 

Heizkostenzuschuss ist beim zuständigen Gemeindeamt am 

Hauptwohnsitz der Betroffenen zu beantragen und wird 

überprüft. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der 

NÖ Landesregierung. 

Voraussetzungen: 

¶ Österreichische Staatsbürgerschaft (gleichgestellt 

sind: Staatsangehörige eines anderen EWR-

Mitgliedstaates sowie deren Familienangehörige) 

¶ BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 

ASVG (AusgleichszulagenbezieherInnen) 

¶ BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosen-

versicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und 

deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den oben 

genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

¶ BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der       

NÖ Familienbeihilfe oder des NÖ Kinder-

betreuungszuschusses, deren Familieneinkommen den 

oben genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 

übersteigt. 

¶ Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren 

Fami l ieneinkommen den oben genannten 

Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

 

Anträge können bis 30. März 2018 am Gemeindeamt gestellt 

werden. 

NEU: Bitte die E-Card vorweisen! 

Hundehaltung - Meldepflicht auf der Gemeinde 

Um Unkenntnis bezüglich der Hundeanmeldung auf der 

Gemeinde aus dem Wege zu räumen, weisen wir Sie 

darauf hin, dass jede Hundehaltung verpflichtend beim 

Gemeindeamt anzumelden ist. Die Anmeldung hat 

schriftlich und binnen 1 Monat ab der Hundehaltung zu 

erfolgen. Die Anmeldung am Gemeindeamt hat nichts mit der 

Mikrochipkennzeichnung und der Registrierung in der 

Heimtierdatenbank zu tun und muss daher zusätzlich 

erfolgen. 
 

Die Hundeabgabe beträgt: 

1.) f¿r Nutzhunde jªhrlich ú 6,54 pro Hund 

2.) f¿r Hunde mit erhºhtem Gefªhrdungspotential und 

auffällige Hunde nach § 2 und 3 NÖ Hundehaltegesetz 

jährlich ú 150,- /Hund. 

3.) f¿r alle ¿brigen Hunde jªhrlich ú 20,- 

Für die Hundemarke ist eine einmalige Gebühr von ú 2,50 zu 

entrichten. 

Abmeldung: 

Die Abmeldung hat schriftlich zu erfolgen. 

 

Als ĂHunde mit erhºhtem Gefªhrdungspotenzialñ gelten laut 

Gesetz folgende Rassen sowie 

deren Kreuzungen untereinander bzw. Kreuzungen mit 

anderen Hunderassen: 

- Bullterrier 

- American Staffordshire Terrier 

- Staffordshire Bullterrier 

- Dogo Argentino 

- Pit-Bull 

- Bandog 

- Rottweiler 

- Tosa Inu 

Martina Bauer aus Brunn im 

Felde hat nach der HAK 

K R E M S  u n d  d e m 

Bachelorstudium an der    

FH Steyr in Wieselburg bei 

der Fa. ZKW zu arbeiten 

begonnen. 2015 entschied 

sie sich zum berufs-

begleitenden Studium in 

Steyr, welches sie nun 2017 mit der Sponsion zum MSc 

erfolgreich abgeschlossen hat. Die Familie gratuliert recht 

herzlich. 

 

Text: Albert Bauer MSD 

Martina Bauer  
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Neuer Kommunaltraktor  

Nach 20 Einsatzjahren mit über 9.000 Betriebsstunden und 

vielen Reparaturen war es an der Zeit, den Kommunaltraktor 

des Gemeindebauhofes zu ersetzen. Der Gemeinderat hat 

daher am 22.6.2017 den einstimmigen Beschluss zum Ankauf 

eines neuen Kommunaltraktors samt Frontlader gefasst. Nach 

mehreren Fahrzeugbesichtigungen und Testfahrten durch die 

Mitarbeiter des Bauhofes fiel die Wahl letztendlich auf ein 

österreichisches Produkt der Marke STEYR Type 4100 Multi. 

Beim Frontlader wurde neuerlich auf die bewährte Technik 

der Firma HAUER aus Statzendorf zurückgegriffen. Die 

gesamten Anschaffungskosten betragen rund EUR 80.000,- 

(inkl. MwSt). 

Am 3. November wurde nun der neue Kommunaltraktor samt 

Frontlader durch Herrn Richard Steurer von der Firma 

Landtechnik Steurer aus Krems/Donau an die Mitarbeiter des 

Bauhofes übergeben. 

 

Foto v.l.n.r.: Manfred Schneider, Klaus Putre, Bgm. Ing. Franz Brandl, 

Andreas Penz, Peter Leitner, Richard Steurer und Vbgm. Erich Berger 

 

Text: Martin Nessl  

Kinderferien in Gedersdorf 2017 - Spendenübergabe 

Auch heuer wieder gab es zum Abschluss der Kinderferien 

ein Abschlussfest, welches am 2. September im EVN 

InfoCenter über die Bühne ging. Dabei wurde ein Betrag von 

ú 170,-- an freiwilligen Spenden gesammelt, der auf 

Kindergarten und Volksschule aufgeteilt wurde. Die 

Geldübergabe an die Vertreterinnen des Elternbeirates und 

des Elternvereines erfolgte am 25. September im 

Kindergarten Brunn. Als Sozialausschussobmann bedanke ich 

mich ganz herzlich bei allen Spendern. 

 

Text: gfGR Ing. Helmut Tillich 

 

 

Foto v.l.n.r.: Kerstin Weigl (Elternbeirat), Helmut Tillich, Daniela 

Gschwandtner (Elternverein) 
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1997 - Erinnerungen von Berta Donabaum 

Nach 20 Jahren erinnerten wir uns heuer an das Jubiläum 

Ă900 Jahre TheiÇñ, das wir im Jahre 1997 gefeiert haben.  

Frau Juskiewitsch war damals Gemeindesekretärin und ihr 

Mann Walter Juskiewitsch war es, der mit dem Satz ĂTheiss 

ist heuer 900 Jahre altñ den Stein ins Rollen brachte. Sofort 

wurde mit allen Vereinen, dem Feuerwehrkommandanten 

Erwin Brandl, dem Gesangsverein, der Volkstanzgruppe, den 

Gemeinderäten unter Bürgermeister Hauser und allen 

Betriebs- und Geschäftsleuten der Wirtschaft aus Theiß, 

Altweidling, Schlickendorf und Donaudorf Kontakt 

aufgenommen. Herr Adolf Donabaum, Ehrenringträger der 

Gemeinde, suchte alle Urkunden aus den Stiften Göttweig 

und Herzogenburg, der Herrschaft Hollenburg und unserer 

Gemeinde zusammen und gestaltete, gemeinsam mit Herrn 

Ing. Rabitsch, im Gemeindehaus eine interessante 

Ausstellung. Die Aufzeichnungen und Schriften des Herrn 

Oberlehrer Hans Heppenheimer, der einst Schulleiter in Theiß 

gewesen war und die Ortsgeschichte von 1097 bis 1933-36 

erkundet hatte, waren sehr hilfreich. Die ältesten, noch 

auffindbaren Urkunden datierten aus dem Jahr 1622, doch der  

Name ĂTiÇÇizañ scheint urkundlich bereits 1097 als 

Schenkung an das Stift Göttweig auf. 

Am Sonntag, dem 14. September 1997 hielt Herr Donabaum 

bei schönstem Wetter einen Vortrag im Pfarrgarten, 

anschließend an die heilige Messe, die von Pfarrer Gindl 

zelebriert wurde. Bezirkshauptmann Hetzer und 

Bürgermeister Hauser würdigten in ihren Ansprachen das alte 

und das neue Theiß. Viele Persönlichkeiten aus nah und fern 

waren gekommen. Es wurden Ausstellungen und ein 

Blumensteckbewerb ins Leben gerufen. Alle Betriebe und die 

gesamte Theißer Bevölkerung beteiligten sich. Die Häuser 

wurden geschmückt, die Landwirte stellten ihre Produkte vor, 

die Gärtnerei Weixelbaum ihre Blumen. Die Bäckerei 

Bruckner bot eine Führung durch die Backstube an. Die 

Jugend veranstaltete im Putrehaus eine Disco, die Familie 

Zimmermann eröffnete einen Heurigenstand und die Firma 

Donabaum verloste einen Geschenkkorb und 

Einkaufsgutscheine. Die EVN errichtete einen Informations-

stand vis-à-vis vom Gasthaus Winkler, das seinen Gästen ein 

Festmen¿ anbot. Fleischhauer Zlabinger stellte eine ĂRªhmñ 

vor das Haus, eine Vorrichtung, auf der in alten Zeiten die 

geschlachteten Rinder und Schweine ausbluteten ï und es gab 

eine Verkostung seiner köstlichen Produkte. Die Firma 

Danner veranstaltete eine Führung durchs Haus, die Familie 

Födinger machte einen Heurigen auf und die Firma Rötter 

töpferte mit den Kindern und stellte wunderschöne 

Keramiktöpfe, Krüge und vieles mehr aus. Jeder trug etwas 

zum Gelingen dieses großartigen Festes bei.  

Karl Fasching drehte sogar einen Film über das lustige 

Treiben entlang der Ortsstraße, wo auch die Volkstanzgruppe 

ihre Tänze vorführte. Die Trachtenkapelle spielte auf, der 

Gesangsverein trug Lieder vor und Norbert Zlabinger führte 

mit seiner Pferdekutsche die Persönlichkeiten durch den Ort. 

Das war vor 20 Jahren. Heute schreiben wir das Jahr 2017 

und erinnern uns gerne an die vielen Familien und Menschen, 

die in harter Arbeit dieses liebliche Theiß aufgebaut haben. 

Ein besonderer Dank gilt dem ehemaligen Bürgermeister 

Bruckner, dem es gelang, das EVN Wärmekraftwerk in 

unsere Großgemeinde zu holen. Ein herzliches Dankeschön 

auch an den Herrn Pfarrer Bartholomäus Freitag, unseren 

derzeitigen Bürgermeister Ing. Franz Brandl, den Leiter 

unseres Chores Michael Koller, an Kapellmeister Thomas 

Neureuter, an alle Pfarrgemeinderäte und an unseren Obmann 

Stefan Löffler. Sie alle haben dazu beigetragen, dass wir 

wieder ein wunderschönes Fest feiern durften.  
 

Text: Berta Donabaum 
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Ein herzliches Dankeschön an Hildegard Riepl 

Unser kleines, schmuckes 

Autobus-Wartehäuschen 

in Altweidling wurde für 

die kalte Jahreszeit 

vorbereitet. Die Fenster 

sind frisch geputzt, der 

Mülleimer ist entleert, 

Straßenstaub und vom Wind in das Wartehäuschen gewehtes 

Laub wurde entfernt, verwelkter Blumenschmuck und alte 

Blumenerde sind ebenfalls verschwunden. 

Nein, die Gemeinde hat nicht die Bauhofmitarbeiter zum 

Putzen ausgeschickt und hat auch keine Reinigungsfirma 

beauftragt. Völlig ohne Auftrag, so als ob es das 

Selbstverständlichste der Welt wäre, putzt, pflegt und 

schmückt Fr. Hildegard Riepl aus Altweidling das 

Wartehäuschen. Ihr ist es auch zu verdanken, dass vor ca. 

einem Jahr elektrischer Strom eingeleitet und somit eine 

Beleuchtung installiert werden konnte. Die äußerst rüstige 

Pensionistin ist fast täglich, egal welches Wetter, mit ihrem 

Rad zwischen Altweidling und Theiß unterwegs. Dabei 

sammelt sie jeden noch so kleinen Müll, den Autofahrer 

achtlos aus dem Fenster werfen, auf und entsorgt diesen zu 

Hause, richtig getrennt, in ihren Mülltonnen. Für viele 

unbemerkt, sorgt die Mesnerin seit weit mehr als drei 

Jahrzehnten in und rund um die Pfarrkirche Theiß für 

Sauberkeit. 

Heute bedanken wir uns auf das Allerherzlichste bei Fr. 

Hildegard Riepl, stellvertretend für viele freiwillige Helfer in 

unserer Gemeinde, für ihr unermüdliches Streben, öffentliche 

Plätze für alle sauber und sehenswert zu halten! 

Wir freuen uns schon jetzt, wenn im kommenden Frühjahr 

das Altweidlinger Autobus-Wartehäuschen wieder im neuen 

Blumenschmuck erstrahlen wird ï Danke, Fr. Hildegard Riepl 

 

Text: Stefan Löffler 
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Rechtsberatung am Gemeindeamt 

Ab 2018 hält die 

WINKLER & RIEDL 

Rechtsanwälte OG durch 

Frau Mag. Barbara Riedl 

oder Herrn Mag. Dr. 

Hannes Winkler, LL.M. 

am Gemeindeamt Gedersdorf eine monatliche Rechtsberatung 

ab. Jeweils an einem Montag im Monat in der Zeit von 17:30 

Uhr bis 19:00 Uhr kann die Bevölkerung der Gemeinde 

Gedersdorf kostenlose Erstauskünfte von genannten Anwälten 

einholen. 

 

Für die fixen Termine muss keine Voranmeldung erfolgen 

und findet die Beratung im Gemeindeamt Gedersdorf statt. 

Somit ist es ab sofort möglich, kompetente Rechtsauskünfte 

auch im Ort zu erhalten. 

 

Termine Rechtsberatung 2018 

An folgenden Tagen können Sie diese kostenlose rechtliche 

Beratung am Gemeindeamt Gedersdorf einholen. 

Montag, 15.01.2018 

Montag, 19.02.2018 

Montag, 12.03.2018 

Montag, 16.04.2018 

Montag, 14.05.2018 

Montag, 25.06.2018 

Montag, 16.07.2018 

Montag, 20.08.2018 

Montag, 17.09.2018 

Montag, 15.10.2018 

Montag, 19.11.2018 

Montag, 10.12.2018 

 

Winkler & Riedl Rechtsanwälte OG, FN 453246p 
 

3430 Tulln, Franz-Schubertstr. 8  

Tel.: +43 (2272) 225 80, Fax: +43 (2272) 225 80-10  
 

1010 Wien, Stubenbastei 10/9 

Tel.: +43 (1) 343 91 80, Fax: +43 (1) 343 91 80-10 

Wahlservice zur NÖ Landtagswahl 2018 

Am 28. Jänner 2018 wird 

gewªhlt. Unsere ĂAmtliche 

Wahlinformationñ erleichtert 

das gesamte Prozedere der 

Abwicklung ï für Sie und 

für die Gemeinde. Wir 

möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und 

Bürger bei der bevorstehenden Landtagswahl optimal 

unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen in den nächsten 

Wochen eine ĂAmtliche Wahlinformation - NÖ Landtagswahl 

2018 zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die 

anlässlich der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) 

verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung. Diese ist 

nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen 

Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet 

und einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit 

Rücksendekuvert. Doch was ist mit all dem zu tun? 

Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie den personalisierten 

Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. 

Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht 

mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen. Werden Sie am 

Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann 

beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die Briefwahl. 

Nutzen Sie daf¿r bitte das Service in unserer ĂAmtlichen 

Wahlinformationñ, weil dieses personalisiert ist. Nun drei 

Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit 

der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit 

Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem 

personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungskarte 

in der ĂAmtlichen Wahlinformationñ kºnnen Sie rund um die 

Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen. 

 

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst 

frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon 

beantragt werden! Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r 

schriftliche und Online-Anträge ist der 24. Jänner 2018 24 

Uhr. Die Zustellung erfolgt nachweislich und als 

eingeschriebene Briefsendung auf Ihre angegebene 

Zustelladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 28. Jänner 

2018, 06:30 Uhr, bei der Gemeinde einlangen. Weiters haben 

Sie die Möglichkeit, mit der Wahlkarte am Wahltag bei allen 

geöffneten Wahllokalen in Niederösterreich, welche 

Wahlkarten entgegennehmen, ihr Wahlrecht auszuüben (wenn 

die Wahlkarte noch nicht als Briefwahlkarte von Ihnen 

unterschrieben ist). Wenn die Wahlkarte schon von Ihnen 

unterschrieben aber noch nicht abgeschickt wurde, können 

Sie die Briefwahlkarte am Wahltag nur in dem Sprengel 

abgeben, wo Sie im Wählerverzeichnis eingetragen sind. 

Gemeindestube 

 

https://www.wahlkartenantrag.at/?gkzCd=31310
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Wildbrettage 
 

30. 12. 2017 bis 7. 1. 2018 
 

 

Gasthaus Knechtl 

Rechte Bahnzeile 1 

3494 Gedersdorf 
 

Anmeldung unter: 

02735/8523 

Jungbürgerfeier 2017 

Vier Jugendliche, die heuer das 18. Lebensjahr vollendet 

haben, folgten der Einladung zur traditionellen 

Jungbürgerfeier der Gemeinde Gedersdorf im Gasthaus 

Knechtl. Nach einer Kennenlernrunde, bei der sich die 

anwesenden GemeinderätInnen vorstellten und die 

Jugendlichen über ihre Schule bzw. ihren Arbeitsplatz 

erzählten, berichtete Bürgermeister Ing. Franz Brandl 

Wissenswertes über die Gemeinde Gedersdorf. Dabei 

erhielten die interessierten Jugendlichen Informationen zur 

Größe und Struktur des Gemeindegebietes, Einwohnerzahl, 

Anzahl der Landwirtschafts-, Heurigen- und Wirtschafts-

betriebe sowie deren Bedeutung für die Gemeinde. Die 

politische Zusammensetzung des Gemeinderates, aber auch 

das sehr aktive Vereinsleben in unserer Heimat, gehörte 

ebenfalls zu den Berichten des Bürgermeisters.  

Ernst Sachs vom NÖ-Jugendreferat, informierte über die 

Unterstützung des Landes NÖ an Jungendeinrichtungen bzw. 

-organisationen und lud die Jugendlichen ein, sich am 

Gemeindegeschehen aktiv zu beteiligen bzw. einzubringen.  

Die Jugendlichen erhielten zur Erinnerung eine 

ĂJungb¿rgermappeñ mit allerlei Wissenswertem ¿ber die 

Gemeinde Gedersdorf. Während und nach dem gemeinsamen 

Abendessen gab es noch viele Gespräche zwischen den 

anwesenden GemeinderätInnen und den Jugendlichen. 

 

Text: Stefan Löffler 

1. Reihe v.l.n.r.: Lukas Bubna-Litic, Bianca Bieber, Kathrin Weywar, David 

Gruber; 2. Reihe v.l.n.r.: Ernst Sachs N¥ Landesreferat, B¿rgermeister Ing. 

Franz Brandl. Ing. Anna-Maria Winkler Jugendgemeinderätin/

Bildungsgemeinderätin, gfGR Ing. Helmut Tillich 

Foto: Norbert Stadler 
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Gemeinsam.Sicher 

Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 

 

basierend auf der Aktion ĂGemeinsam.Sicher in ¥sterreichñ 

möchte ich Ihnen als Sicherheits-Gemeinderat einen Bericht ï 

rund um das Thema Sicherheit, mit Fokus auf unsere 

Gemeinde ï abliefern. Speziell in dieser Jahreszeit ein großes 

Thema: 

Dämmerungseinbrüche - Einbrüche in Wohnräumlich-

keiten 

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten ist ein 

Ăkriminelles Phªnomenñ zu beobachten, das man 

Dämmerungseinbrüche nennt. Sprich, Einbrecher schlagen 

gezielt in den Abendstunden zu, wo ihnen die Dämmerung 

guten Schutz vor ĂBeobachternñ liefert, die Haus- oder 

Wohnungsbesitzer aber arbeitsbedingt meist noch nicht zu 

Hause sind. Diesen Einbrüchen gehen teils akribische 

Vorbereitungen voraus, was bedeutet, dass potentielle 

Liegenschaften und Opfer ausgeforscht werden, um deren 

Gepflogenheiten in Bezug auf Arbeitszeiten, möglichen 

Hunden im Haus, Abwehrmaßnahmen wie Alarmanlagen, 

etc. kennenzulernen. Oftmals werden die ins Auge gefassten 

Objekte sogar markiert, um bei spªteren ĂBeutez¿genñ 

schnell und sicher agieren und zuschlagen zu können. Was 

bedeutet das für sie als Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürger? Die besten Maßnahmen sind Prävention, 

Aufmerksamkeit und Nachbarschaftshilfe. Wir ersuchen Sie 

daher, zu jeder Tages- und Nachtzeit aufmerksam zu sein und 

verdächtige Wahrnehmungen sofort der Polizei zu melden. 

Speziell, wenn ein Ihnen unbekanntes Fahrzeug, eventuell mit 

einem Kennzeichen eines anderen Bundeslandes oder anderer 

Nationalität auffällig patrouillierend immer wieder durch die 

Gemeinde oder eine spezielle Siedlung fährt, dann melden 

Sie dieses Fahrzeug mit dem behördlichen Kennzeichen der 

Polizei, die dann gegebenenfalls das Kennzeichen überprüft 

oder ihrerseits die Patrouillen in der Gemeinde verstärkt, um 

Präsenz zu zeigen. Zusätzlich achten Sie bitte darauf, dass 

speziell in Ihrer Abwesenheit alle Fenster und Türen (Haus 

bzw. Wohnung, Garage, Gartenhäuser, etc.) verschlossen und 

alle Fahrzeuge zugesperrt sind, bei längeren Abwesenheiten 

der Postkasten von Nachbarn ausgeräumt wird und sich keine 

Markierungen auf Eingangstüren, Einfahrtstoren, 

Gartenmauern, Wohnungstüren, etc. befinden, auch wenn sie 

im ersten Anschein wie Ăk¿nstlerische Aktivitªtenñ von 

Kindern wirken. 

Als Beilage legen wir Ihnen eine Aussendung der Polizei 

ĂAchtung vor Dªmmerungseinbr¿chenñ dazu, bitte nehmen 

Sie sich Zeit und lesen Sie sich auch diesen Artikel 

aufmerksam durch. 

Für die Statistik:  

Im Beobachtungszeitraum (3. Quartal 2017) ereignete 

sich im Bereich der Gemeinde Gedersdorf kein Einbruch 

in Wohnräumlichkeiten. 

 

Internetkriminalität / Internetbetrug:  

Da Internetbetrug allgegenwärtig ist, möchte ich auch hier auf 

einen aktuellen Fall hinweisen, der sich in unserer Gemeinde 

ereignet hat und einen Klassiker in Hinblick auf diese Art der 

Betrugsform darstellt: Am 18.07.2017 wurde einem 

Bewohner aus TheiÇ von der Fa. ĂDigital Solution GmbHñ 

eine E-Mail an seine E-Mail-Adresse übermittelt, in der der 

Gemeindebürger aufgefordert wurde, einen Betrag von 500,-- 

Euro zu begleichen, da dieser angeblich eine 24-monatige 

Mitgliedschaft für den Onlineroutenplaner "maps-

routenplaner-pro" abgeschlossen habe. Da das potentielle 

Betrugsopfer diesen Dienst jedoch nie in Anspruch 

genommen und sich dort auch nicht registriert hatte, folgte er 

der Zahlungsaufforderung nicht. Aufgrund dieses bei so 

einem Betrugsversuch völlig richtigen Verhaltens ist unserem 

Gemeindebürger somit kein Schaden entstanden. 

Bitte beherzigen Sie daher folgendes: Speziell in letzter Zeit 

kommt es vermehrt ï in einem bis dato nicht dagewesenen 

Ausmaß - zu Betrugsversuchen im Internet. 

Sichern Sie Ihren Computer/Laptop/Smartphone gegen 

unberechtigten Zugriff und öffnen Sie nur E-Mails, die von 

vertrauenswürdigen Absendern stammen. Achten Sie auch 

beim Umgang von Kindern und Jugendlichen mit dem 

Internet und digitalen Medien darauf, dass Sie nicht aufs 

Glatteis geführt und von Betrügern ausgenommen werden. 

Im Zweifelsfall wenden Sie sich an mich oder gleich direkt an 

die Polizei, bevor Sie aus Angst vor Mahnungen, etc. 

Geldbeträge überweisen. 

 

GEMEINSAM.SICHER in Österreich ï  

Neue Homepage online 

Die neue Homepage zur Initiative ist online. Hier finden Sie 

interessante Neuigkeiten, Präventionstipps, Kontakte und 

Informationen zu unseren Partnern der Initiative. 

http://www.gemeinsamsicher.at/ 

 

Zu allen oben angeführten Straftaten erhalten sie nähere 

Informationen bei Ihrem Sicherheitsbeauftragten: 

Ing. Jürgen Sonnleitner, BSc.,  

Sicherheitsbeauftragter Gemeinderat 

Tel.: 0676 601 99 24 

e-mail: Sonnenschein.75@gmx.at 

http://www.gemeinsamsicher.at/
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15. Konzert mit Werner Auer 

Am Sonntag, dem 26. November, 

war es wieder so weit, Werner Auer 

gastierte mit seiner Band im Turnsaal 

unserer Volksschule in Brunn im 

Felde. Den letzten Sonntagabend vor 

der Adventzeit nutzten zahlreiche 

Besucher, um sich das Konzert nicht 

entgehen zu lassen. Der Titel der 

Veranstaltung lautete ĂI AM FROM 

AUSTRIAñ. Werner Auer 

präsentierte die größten Austropop 

Hits der letzten Jahrzehnte von 

Ambros,  Fendr ich,  Danzer , 

Cornelius, STS, Baeré  

Seine verbindenden Worte und 

persönlichen Beiträge begeisterten 

die Besucher. Bei einigen Songs 

wurden die Zuhörer animiert 

mitzusingen und die Stimmung 

steigerte sich von Lied zu Lied. Das 

Konzert endete nach einer Zugabe mit großem Applaus. Der 

nächste Auftritt wurde mit Sonntag 25.11.2018 bereits 

festgelegt. Die Verköstigung führten unsere Winzer 

Buchecker, Eder und Winkler durch und sie kredenzten ihre 

fruchtigen Jungweine und Brötchen.  

 

Text: Ing. Franz Brandl 

vorne v.l.n.r.: Bürgermeister Ing. Franz Brandl, Werner Auer 
hinten v.l.n.r.: Hannes Steif, Andreas Vanura, Prof. Ulli Winter, Alexander Dostal 

Werner Auer & Band  
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Wilfing: ĂWerkzeugkasten PLUS ï Jugendförderung TOP-AKTUELLñ 
Kinocenter-Events für Jugendgemeinderäte in Wiener Neustadt, Zwettl, St. Pölten und Mistelbach 

ĂAktive Jugendarbeit in der Gemeinde und in unseren 

Jugendorganisationen ist kein einmaliges Engagement, 

sondern eine langfristige Investition für die Zukunft. 

Jugendförderung hat in Niederösterreich einen hohen 

Stellenwert. Sie ist eine enorm wichtige Aufgabe der 

Kommunalpolitik, aber auch der ehrenamtlichen Arbeit in 

Jugend- und Freiwilligenorganisationenñ, stellt 

Jugendlandesrat Karl Wilfing fest. 

Damit die Jugendverantwortlichen bei ihrer Arbeit 

bestmöglich unterstützt werden, veranstaltet das NÖ 

Landesjugendreferat regionale Info-Events. Den 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird rund um die 

Prªsentation des ĂWerkzeugkasten PLUSñ, einer Plattform 

für alle Fragen zur Jugendförderung, ein spannendes 

Rahmenprogramm geboten. Praxisinfos zum Thema Social 

Media, die Präsentation eines jungen St. Pöltner Getränke-

Start-ups und ein aktueller Kinofilm, als kleines Dankeschön 

für die unzähligen ehrenamtlichen Arbeitsstunden in den 

Gemeinden und Jugendorganisationen, runden den Abend ab. 

Zentraler Kernpunkt der Info-Events ist die Präsentation des 

ĂWerkzeugkasten PLUSñ, den die Jugend:info N¥ 

gemeinsam mit dem NÖ Landesjugendreferat entwickelt hat. 

Dabei geht es nicht nur um finanzielle Förderungen, sondern 

vor allem um Knowhow in der Jugendarbeit. Symbolisch 

erhält jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer eine 

Powerbank für das Handy ï damit man rund um die Uhr 

jederzeit die Plattform ĂWerkzeugkasten PLUSñ nutzen kann 

und Ănie der Saft ausgehtñ. 

Die NÖ Gemeinden haben großartige Angebote und 

ausgezeichnete Möglichkeiten für die Jugend geschaffen. 

Jugendgemeinderäte aller 573 Gemeinden (164 davon sind 

zertifizierte ĂN¥ Jugend-Partnergemeindenñ) und die N¥ 

Jugendorganisationen kümmern sich darum, dass junge 

Menschen beste Zukunftschancen in Niederösterreich haben. 

Um Ăup to dateñ zu bleiben ist die Vernetzung dieser 

Jugendverantwortlichen enorm wichtig.  

ĂWir brauchen starke Leute in der kommunalen Jugendarbeit, 

in den Jugendorganisationen und in unseren Jugendzentren. 

Jugendarbeit passiert täglich in den Gemeinden, in den 

Vereinen, überall wo junge Menschen sind. Fragen werden 

vor Ort gestellt und müssen auch dort beantwortet werden - 

und die besten Jugendförderer sind jene vor Ort. Mit dem - 

Werkzeugkasten PLUS - schafft das Land NÖ eine Übersicht 

¿ber gezielte Fºrdermºglichkeiten f¿r junge Menschenñ, so 

Wilfing.  

www.werkzeugkastenplus.at 

Bildtext v.l.n.r.: GR Herta Steinbatz und LR Karl Wilfing 
 

 

Presse-Rückfragehinweis 

Florian Liehr  

Pressesprecher ƅ Landesrat Karl Wilfing 

Telefon: +43 2742-9005-12324 ƅ Mobil: +43 676 812 12324 

E-Mail: florian.liehr@noel.gv.at  

Internet: www.noel.gv.at ƅ www.facebook.com/karl.wilfing 

Fotos: Zwettl (Land NÖ):  

http://www.werkzeugkastenplus.at
mailto:florian.liehr@noel.gv.at
http://www.facebook.com/karl.wilfing
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Mehr Sicherheit auf unseren Gemeindestraßen 

Wie in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung bereits 

erwähnt wurde, haben sich die Jäger der Gemeinde weitere 

Maßnahmen überlegt, um die Zahlen der Wildunfälle im 

Gemeindegebiet weiter zu senken und die Sicherheit auf 

unseren Straßen zu erhöhen. An der Schnellstraße Stratzdorf 

wurde bereits ein Wildschutzzaun errichtet, der die Tiere vor 

dem tödlichen Überqueren der Straße schützt.  

Leider gibt es aber auch auf den Gemeindestraßen in unserer 

Umgebung Wildtierunfälle. Deshalb haben die Jäger der 

Gemeinde Brunn/Stratzdorf und Gedersdorf nach Lösungen 

gesucht, um auch dort solche Unfälle zu vermeiden.   

Nun dürfen wir ein neues Projekt vorstellen: Wir haben auf 

a l len s ta rk  f requent ie r ten Gemeindest raßen 

ĂAmpelnñ (Wildreflektoren) installiert. Der aufmerksame 

Beobachter hat das sicher schon bemerkt. Auf den 

Straßenbegrenzungspflöcken bzw. an den Leitschienen sind 

passive Reflektoren montiert, die das Licht der 

Autoscheinwerfer auf die Felder hinausstrahlen. Diese 

Lichtkegel wirken wie Ampeln, sodass die Tiere die Straße 

dann nicht überqueren.  

Die Sicherheit auf unseren Straßen zu erhöhen war schon 

immer ein Anliegen unseres Bürgermeisters und der 

Gemeindefunktionäre. Wir konnten unsere Ziele miteinander 

verbinden und hatten somit weitere Unterstützer für das 

Projekt.  

Aus der Tradition heraus sind die Jagdgebiete in der 

Gemeinde aufgeteilt in die Jagd Brunn/Stratzdorf und 

Gedersdorf. Die Verantwortlichen der Jagdgebiete haben das 

Projekt ĂWildreflektorenñ gemeinschaftlich umgesetzt.  

Die Straßen enden jedoch nicht an den Gemeindegrenzen. 

Deshalb haben wir auch Kontakt mit der Jagdleitung 

Rohrendorf aufgenommen und das Projekt vorgestellt. 

Natürlich waren sie auch sofort von der Idee überzeugt und 

somit konnte eine flächendeckende Umsetzung auf den 

wichtigsten Straßen bis Krems erreicht werden. 

Da man an öffentlichen Einrichtungen nicht so einfach 

Installationen vornehmen darf, haben wir uns mit dem NÖ 

Jagdverband in Verbindung gesetzt, um überregionale  

Umsetzungsunterstützung zu erhalten. In die Projekt-

abwicklung war dann natürlich auch der NÖ Straßendienst 

eingebunden. Zusätzlich haben wir auch für wissenschaftliche 

Projektbegleitung gesorgt (Institut für Wildbiologie und 

Jagdwirtschaft), um den Projektnutzen objektiv auszuwerten.  

Bei ähnlichen Projekten konnten die Unfallzahlen mit 

Wildtieren um bis zu 70 % gesenkt werden, dies wäre auch 

für unser Projekt ein riesen Erfolg.  

Die gesamte Organisation und Arbeitsleistung, inkl. der 

Montage der Reflektoren, erfolgte durch die Mitglieder der 

Jagdgesellschaften Brunn/Stratzdorf und Gedersdorf. 

 

Wir möchten uns hiermit besonders für die Unterstützung 

seitens unseres Bürgermeisters, Ing. Franz Brandl, 

Vizebürgermeister Erich Berger und den Jagd-

ausschüssen Brunn/Stratzdorf und Gedersdorf, herzlich 

bedanken. 

Text: Karl Mantler 

Alois Stieger bei der Montage der ersten Reflektoren in Gedersdorf. 

Hermann Gerstenmayer (Jagdleiter Gedersdorf) erläutert die Funktionsweise 
der neu montierten Reflektoren. Bürgermeister Franz Brandl, 

Vizebürgermeister Erich Berger und Leiter des Jagdausschusses Gedersdorf 

Christian Rohrhofer haben die Wildschutzmaßname tatkräftig unterstützt.  



  Seite 15 Gemeindestube 

 

Wir wünschen unserem 

Bürgermeister alles Gute zu 

seinem  

60. Geburtstag! 
 

Der Gemeinderat und die 

Mitarbeiter der Gemeinde 

Gedersdorf 


